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mebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

Zn den Vereinigten Staaten von Nord-
(a veranstalten die Iren eine große
ithiekundgebung für Deutschland.
inn der Beschießung oer Forts von

leipen.

Deutschland.

.^ roheg Hauptquartier,  25 . Sept.
l llU fW. T. B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
B 51.
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jftif der ganzen Front vom Meere bis an
Agejen nahm das feindliche Feuer an

zu und steigerte sich östlich von Ypern,
« dem Kanal von La Bassee und Arrag,
in der Champagne von Prosnes bis zu

Argonnen zu äußerster Heftigkeit . Die
der zum Teil fünfzigstündigen stärksten

rbereitung erwarteten Angriffe haben
n. Zwischen den Bahne « von Ypern

>S!oulers und nach Comines stießen die
» heute früh vor . Ihr Angriff ist aus
»slügel erst nach Nahkampf vor und in

Stellung bereits abgeschlagen . Ferner
sie nordöstlich und südöstlich von Ak¬

ts und nördlich des Kanals von La
Mi; sie versuche« dabei die Benutzung

äsen und Stinkbomben.
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23. September abends drangen , wie

'"glich bekanntgeworden ist, die Franzo-
i unsere zerschossenen Gräben bei So »!
>- Sie wurden sofort wieder hinausge
-gestern wurden sie abermals bei Sou

»>d beiderseits von Neuville zurückge

rren

rmen « brache
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dtt Champagne von Prosnes bis zu den
"er erfolgten französische Angriffe , die

«eisten Stellen abgewiesen wurden,
«il wurden sie bereits durch unsere
«tillerie zum Scheitern gebracht, zum
"scheu sie erst wenige Schritte vor un-
»ndernissen im Feuer unserer Zufaute

rie und Maschinengewehre zusammen . Die zu¬
rückflutenden feindliche « Masten erlitte « im
heftigsten Artillerie - und Maschinengewehr¬
feuer sehr erhebliche Verluste . An einzelnen
Punkten der Front ist der Nahkampf noch im
Gange . Ein schwacher französischer Vorstoß
auf Bezange -la -Erande (nördlich von Lnns
ville ) hatte keinen Erfolg . _

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.

Russische Angriffe südwestlich von Üenne-
waden sowie bei Wilejka und Rabun wurden
abgeschlagen. Unsere Angriffe i« der Front
südlich von Soly werden fortgesetzt ; die Rüsten
setzen unsereem Vordringen in der allgemeinen
Linie Smorgon —Wischnew westlich von Sa-
berefina —Djeliatitschi (an der Einmündung
der Berefina in den Njemen ) noch Widerstand
entgegen.

Bei Friedrichstadl schoß ein deutscher Flieger
ein rustisches Flugzeug herunter.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nördlich von Korelitschi wehre « sich die
Russen hartnäckig ; unsere Truppen stürmten
die Stadt Negniewitschi (nordöstlich von No-
wogrodek) und schlüge« mehrere starke Gegen¬
angriffe ab. Oestlich und südöstlich von Bara-
witschi ist unser Angriff auf dem Westufer der
Szczara im Vorschreiten . Es wurden einige
Hundert Gefangene gemacht. Westlich Med-
wjeditschi und südlich bis Lipsk ist die Szczara
erreicht.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmar¬
schalls von Mackensen und auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz ist die Lage unveräudert.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  26 . Sept.
1815. (W. T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe in Verfolg der seit Monaten

vorbereitetenfrauzösisch -englischen Offensive
nehmen aus dem größeren Teil der Front
ihren Fortgang , ohne die Angreifer ihrem
Ziele iu nennenswerter Weise näher zu
bringen.

An der Küste versuchten auch englische
Schiffe durch Feuer besonders auf Zeebrügge
einzugreifen . Sie hatten keinen Erfolg . Nach¬

dem ein Schiff gesunken und zwei andere be¬
schädigt waren , zogen sie sich zurück.

Zm Ypern -Abschnitte erlitt der Feind große
Verluste . Vorteile errang er nicht. Zn unseren
Händen ließen die Engländer zwei Offiziere,
188 Mann , sechs Maschinengewehre.

Südwestlich von Lille gelang es dem Geg¬
ner, eine unserer Divisionen bei Loos aus der
vordersten in die zweite Verteidigungslinie zu-
rückzudrücken. Hierbei haben wir naturgemäß
erhebliche Einbuße auch an dem zwischen den
Stellungen eingebaute « Material aller Art
erlitten . Der im Gange befindliche Gegenan¬
griff schreitet erfolgreich fort . Die Trümmer
des einstigen Dorfes Souchez räumten wir frei¬
willig . Zahlreiche andere Angriffe auf dieser
Front wurden glatt abgeschlagen , an vielen
Stellen mit schwersten Verlusten für den Geg¬
ner. Hierbei zeichnete sich das 39. Landwehr-
Regiment besonders aus , das bei dem Durch¬
bruchsversuch im Mai nördlich Neuville den
Hauptstoß hatte aushalten wüsten.

Wir haben hier über 1288 Gefangene , da¬
runter einen englischen Brigadekommandenr
und mehrere Offiziere , gemacht und 18 Maschi¬
nengewehre erbeutet.

Auch bei dem Ringen zwischen Reims und
den Argonnen mußte nördlich von Perthes
eine deutsche Division ihre durch nahezu 78stün-
dige ununterbrochene Beschießung zerstörte
vorderste Stellung räumen und die zweite zwei
bis drei Kilometer dahinter gelegene ein¬
nehmen. Zm übrigen scheiterten auch hier alle
feindlichen Durchbruchsoersuche. Besonders
hartnäckig wurde nördlich Mourmelon le
Grand und dicht westlich der Argonnen ge¬
kämpft. Hier wurde denn auch durch unsere
braven Truppen der Angreifer am stärksten
geschädigt. Norddeutsche und hestische Land¬
wehr schlug sich hervorragend . Mehr als 3758
Franzosen , darunter 39 Offiziere , wurden ge¬
fangen genommen.

Zm Luftkampf hatten unsere Flieger gute
Erfolge . Ein Kampfflieger schoß ein englisches
Flugzeug westlich Cambrai ab ; südlich Metz
brachte der zu seinem Probeflug aufgestiegene
Leutnant Völker ein Voifin -Flugzeug zum Ab¬
sturz. Der zur Vertreibung eines zum An¬
griff eingesetzten, aus drei Flugzeugen be¬
stehenden französischen Geschwaders aufgestie-
gene Unteroffizier Böhm brachte zwei Flug¬
zuge zum Absturz, nur das dritte entkam ihm.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.

Oestlich von Wilejka find erneute rustische
Angriffe abgewiesen . Westlich von Wilejka
wird heftig gekämpft. Auf der Front zwischen
Smorgon und Wischnew drangen wtx an meh¬
reren Stellen in die feindliche « Stellungen
ein . Der Kampf dauert noch an.

Nordwestlich von Saberefina warf unser
Angriff die Rüsten über die Berefina zurück.
Weiter südlich bei Djeljatitschi und Lubtscha
ist der Njemen erreicht. Es wurden 988 Ge¬
fangene gemacht und zwei Maschinengewehre
erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Gegner ist weiter zurückgedrängt ; 556
Gefangene find eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Bei den deutschen Truppen hat sich nichts
von Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Zwei feindliche Flieger abgeschossen.
Freiburg (Breisgau ) , 25 . Sept . (W . T . B.

Nichtamtl .) Vormittags wurden zwei feind¬
liche Flugzeuge bei Elzach durch Kampfflieger
abgefchosten. Die Führer der beiden Flugzeuge
find tot.

Ein Kaisertelegramm.
Berlin , 26. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Anläßlich jdes Erfolges der dritten deutschen
Kriegsanleihe hat der Präsident des deutschen
Reichstages an den Kaiser folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Ew . Kaiserliche und Königliche Majestät
bitte ich, angesichts der gewaltigen wirtschaft¬
lichen Kraft und Entschlossenheit des Volkes
die durch das Ergebnis der dritten Kriegsan¬
leihe aller Welt kundgegeben sind, d'en Gefüh¬
len des Stolzes und der vaterländischen Hin¬
gebung an das große Ziel Ausdruck geben zu
dürfen, das dem deutschen Volke unter Ew.
Majestät ruhmreicher Führung durch den uns
aufgezwungenen Krieg gesteckt, und durch des¬
sen Erreichung das deutsche Volk Gut und Blut
zu opfern freudigen Herzens bereit ist."
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Zarten der Vergessenheit.
1 Kriegsroman aus der Türkei.

Von Auny Wothe.
EM 1914 br>Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
n nicht prachtvoll aus in der Ver-
' jubelte Lalch sich übermütig eine

die Locken steckend und den zarten
'Meier über das schimmernde Köpf¬
end. „Niemand wird also Astad er-
‘ seinem grauen Bart , am allerwe-

verehrter Herr Stiefvater , der
gar nicht daraus kommt, daß ein
ebenso machen könnte, wie er selbst."
ein sehr gewagtes Spiel , Lal6."

leui. Für mich aber hat es außer
des Heimlichen noch das Beruhi-
nicht ganz schutzlos Kemal Pascha

^ )u sein."
Ens jeden Ausgang verboten. Nicht
°) e Moschee dürfen wir, um, wie er
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J . «Das einzige , das er uns ver-
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i Î d VE?- fahren uns hier umlauern.

Du weißt
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1er im Kemal Paschas Ge
die^ enthalt in Athen hat mir
1er^"6en über ihn geöffnet, nach-

>, inj»1” .Leiter Alexander Ruschikim
in deinen Brief in die Hände zu
**>v 1 er schreibt, daß alle Versuche

^ ^ iie, etwas über uns und un-
Kemal Pascha zu erfahren,

nutzlos gewesen sind. Kemal Pascha stützt sich
auch darauf , daß unsere Mutter den Glauben
des Islam angenommen , was noch gar nicht
verbürgt ist.

Tatsache ist nur , daß unsere unglückliche
Mutter ihrem Gatten jede Vollmacht über
uns und unser Vermögen bis zum einund¬
zwanzigsten Zähre einräumte . Ein Jahr noch,
und ich bin frei , aber Du , arme Lalö , hast noch
Jahre unter der Knechtschaft Kemal Paschas
in Aussicht, wenn es uns nicht gelingt , frei
von ihm zu werden ."

„Ich vertraue Astad, Larista , unbedingt,
wie Du dem jungen Deutschen vertraust , den
Astad heute zu uns führen wird ."

„Wer sagt Dir, daß ich ihm vertraue?"
Lalö lachte schelmisch auf.

„Deine ernsten, sehnsüchtigen Augen , Schwe¬
sterchen. Er liebt Dich ! Schon in Athen las
ich es in seinen Blicken ."

Ein harter , finsterer Zug trat in das edle
Gesicht Laristas.

„Laß das , Lalch Fürstenkindern darf die
Liebe nicht zum Schicksal werden . Du weißt,
unser wirklicher Vater hat mich zur Gattin
des Großfürsten Paul Michael bestimmt , wie
er Dich dem Fürsten Alexander Ruschikin ver¬
lobte ein Abkommen , das selbst die Bestim¬
mung unserer Mutter , als sie unter dem Ein¬
flüsse Kemal Paschas alle unsere Rechte in
seine Hände gab , nicht umstoßen konnte ."

Ist es nicht toll ?", fragte Prinzestin Lale,
daü mein sogenannter Verlobter und Vetter

Ruschikin uns seinen Freund Astad als Bei¬
stand qcgen böse Mächte hierher beschied und
cb mich nun rettungslos in Astad verliebte

ia  es ist unbegreiflich leichtsinnig von
Dir ' D̂u kennst Astad gar nicht, nicht einmal
sein wahrer Name ist Dir bekannt . Du weißt
nicht, ob er nicht vielleicht auch ernAbenteurer

und Betrüger ist, und liebst ihn , als wäre er
Dir von Gott gesandt ."

„Das tue ich auch", jubelte Prinzessin Lale
silberhell auf . „Vetter Ruschikin , der Gute,
den ich auch wirklich schrecklich lieb habe , trotz¬
dem ich ihn seit meinen Kindertagen nicht ge¬
sehen, bürgt für Astad. Aber selbst wenn ich
nichts von ihm wüßte , als daß er nur da ist,
ich würde ihn doch lieben und ihm vertrauen ."

Prinzestin Larista schüttelte traurig das
dunkellockige Haupt.

„Ich zittere um Dein Schicksal, Schwester¬
lein . Nicht, daß ich Astad im Grunde miß¬
traue , aber zu unklar und haltlos scheint mir
all Dein Zukunftshoffen . Er ist keck und kühn,
und ich traue ihm schon zu, daß er Dich nicht
nur Kemal Pascha , sondern auch dem guten
Vetter Ruschikin die Braut abringt . Aber Du
darfst nicht vergesten , Liebling , wie sehr ver¬
wöhnt Du bist, ob er Dich nicht in Lebens-
verhältniste führt , an die Du nicht gewöhnt
und denen Du vielleicht nicht gewachsen bist."

Prinzestin Lale schüttelte das schimmernde
Köpfchen.

„Und wäre Astad der Aermsten einer , ich
nähme ihn doch! Du hast ganz recht, ich weiß
nur wenig von dem Mann , den ich liebe , denn
karg sind die Liebesstunden , die uns das Schick¬
sal schenkt. Dann aber erzählt er mir oft von
einem stillen Garten am blauen Meer , das so
blau ist wie Türkisen , so blau wie seine großen,
strahlenden Augen , wo wir einst wohnen wer¬
den, und ich würde mit ihm dorthin ziehen,
wenn sein Haus darin auch nur eine armselige
Hütte wäre ."

„Du bist eine Phantastin . Lal6 . Du kennst
nichts von der Welt !"

„O, das Leben am Hofe von Athen hat
mir schon genug gezeigt ", warf Lalö gering¬
schätzig ein . „Auch Mißgunst , Heuchelei und
feige Kriecherei lernte ich zur Genüge kennen.

Mein Herz hängt nicht an einem Dasein in der
großen Welt, Larista! Nichts möchte ich, als ge¬
liebt sein, so recht von Herzen geliebt, wie
es Astad tut, so, weißt Du — über alle Hin¬
dernisse hinweg — kühn und stolz."

Sie war auf den Knieen zu dem Diwan
der Schwester herangekrochen und schmiegte
nun wie ein Kätzchen, ihr Köpfchen in Prin¬
zestin Laristas Schoß.

Die sah mit unendlicher Liebe, aber auch
mit Besorgnis in das blühende verklärte Ge¬
sicht des Kindes unter dem Eoldfaumschleier,
den jetzt die Kleine feierlich sich wieder über
das Antlitz zog.

„Lüfte einmal nur den Schleier", trällerte
sie gleich darauf übermütig, um dann wieder
das duftige Gewebe über die Locken zurück-
zuwerfen, und nach der bunten Perlenschnur
zu greifen, die sie durch ihre schlanken Hände
gleiten ließ.

„Astad schenfte mir die Rosenperlenschnur",
lächelte sie zu Prinzestin Larista empor. „Weißt
Du noch, wie seine schönen schlanken Hände da¬
mit spielten? Nie könnte ich es vergesten."

Und sie wand die Perlen des Rosenkranzes
sich lächelnd in den duftigen Schleier.

„Bin ich schön?" fragte sie, „bin ich schön
genug, wenn Astad kommt?"

Sie hörte nicht den schweren Seufzer, der
sich über Prinzestin Laristas Purpurlippen

stahl — ihre Gedanken waren bei Astad, der
so süß zur Laute sang.

Plötzlich aber fragte sie forschend:
„Du bist also wirklich entschlossen, Paul

Michaels Werbung anzunehmen? Mit der
Liebe zu dem jungen Deutschen im Herzen?"

„Wer sagt Dir , daß ich den Deutschen
liebe?"

Ein kalter, hochmütiger Zug flog über das
stelze Antlitz der Prinzestin Larista.

(Fortsetzung folgt .)
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Darauf ist von dem Kaiser folgendes Ant¬

worttelegramm eingegangen:
-eck danke Ihnen bestens für den Ausdruck

freudigen Stolzes über den glänzenden Erfolg
der Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe^
Nie wird sich das Vaterland vergeblich an die
Opferfreudigkeit des deutfchenVolkeswenden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien . 2k. Eept. (W. T. B. RiMamtl .)

Amtlich wird verlautbart, 2K. Eept. 1915.
Russischer Kriegsschauplatz:

Der Feind hat auch gestern seine Versuche,
bei Nowo-Alelsiniec unsere Front zu jprengen.
unter grohem Kräfteaufwand fgg*«eit mehreren Tagen wahrende Schlacht euoeie
ür Ä Russen mit eine- - allen Niederlage

Wo immer es dem Gegner °orubergehendge-
lungen war . in einen unserer Schützengraben
einrudrinaen , überall wurde er unter grogen
Verlusten ^ von den herbeieilenden Reserven
zurückgewarsen. Noch gestern nachmittag und
abends brachen südlich von Nowo-Alelfin c
zehnmal wiederholte russische Anrisse zusam¬
men. Oestlich von Zalozce wurden eindliche
Abteilungen , die sich durch unsere zer cho ftnen
Hindernisse den Weg ,n unser« Stellungen g -
bahnt hatten .als Gefangene abgefuhrt.

An der Zlwa -Styr -Front erlahmte die Tä¬
tigkeit des Feindes.

Zn Ostgalizien herrscht Ruhe.
Die in Litauen kämpfendenK. K. Strert-

kräfte warfen den Gegner bei Kraszy« auf das
Ostufer der oberen Szczara zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern beschränkte sich die Tätigkeit der

Italiener auf eine heftige Beschießung des
durch die Genfer Flagge weithin gekennzeich¬
neten Spitals des Roten Kreuzes in Gorz. Die
feindliche Artillerie erzielte in eine- Sani¬
tätsanstalt fünf Volltreffer , von denen erne
Granate in den Operationssaal drang . Wei¬
tere 53 Geschosse fielen in unmittelbarer Rahe
des Gebäudes ein. Einen militärischen 3 «^ »
hatte diese völkerrechtswidrige Handlung nicht,
da sich weit und breit keine Truppen befanden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Bad Homburg v. d. Höhe
27. September]

englische Kommando mutzte deshalb mehrere
Bataillone nach Indien zurückschicken.

England.
Die Zeppelinangriffe.

London . 26. Sept . (W. T. B . Nichtamtl .)
Die Kommisiion , die die Ansprüche auf Scha¬
denersatz wegen des Angriffs der Zeppelrne
auf die englische Ostküste untersucht, hat 697
Eingaben wegen Körperverletzung, von denen
178 tödlich waren , und 10 297 Eingaben wegen
Sachschadens geprüft.

Die Verlustliste.
London . 26. Sept . (W. T. B. Nichtamtl .)

Die gestrige Verlustliste zählt 35 Offiziere und
1746 Mann.

j

Internierung von Deutschen u. Oesterreichern.
London . 26. Sept . (W. T . B . Nichtamtl .)

Das Reut . Bur . meldet : Für morgen rft dre
Internierung von tausend Oesterreichern un
Deutschen vorbereitet , denen es nicht gelang,
die Befreiung zu erwirken.

Frankreich.
Sorgen und Klagen.

Paris . 26. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Die „Humantite " erklärt , es sei ern Fehler,
wenn man Deutschland als erschöpfte Nation
binstelle . Die Wirklichkeit sei ganz anders.
Deutschland sei in industrieller , finanzieller
und wirtschaftlicher Beziehung glänz, organi¬
siert. Nordfrankreich und Polen sei m deutschen
Händen . Die „Humanite " fragt , was rn
Frankreich geschehen solle. Das Parlament
fei berechtigt , dies zu erfahren . Es handle stck
darum , datz die Regierung vor dem ganzen
Parlament klare und genaue Aufklärungen
überHilfstruppen und Menschenmaterial gebe,
welche zur Verfügung stünden. Die Erklä¬
rungen vor den Kammergruppen und rn den
Ausschüssen genügten nicht mehr, und wenn dre
öffentliche Debatte aus Gründen der Landes¬
verteidigung gefährlich scheine, muffe man
schlietzlich doch zu geheimen Kammersitzungen
greifen.

noch nichts beschloffen. doch könnten sich die Er¬
eignisse überstürzen und die Lage sich plötzlich
verändern.

Griechenland.
Athen . 24. Sept . (W .T. B . Nichtamtl .)

Die Stimmung in Athen ist nach Vekannrwer-
den der Mobilmachung äußerst ruhig . Die
öffentliche Meinung heitzt die Sicherheitsmatz¬
nahmen der Regierung gut und betrachtet. ..
als für die Sicherheit des Landes notwendig
Die Preffe betont die friedlichen Absichten
Griechenlands . Die Deniselos nahestehende
Preffe macht darauf aufmerksam, datz das
Bündnis zwischen Griechenland und Serbien
unrerreitzbar sei, betont aber auch, datz die ge¬

tafenen militärischen Matznahmen nur aus
Gründen der Vorsicht und für die Sicherheit
des Landes erfolgt seren. Dre Dppo sittons-
vreffe heitzt den Mobilmachungsbeschlutz gut,
hebt jedoch hervor , datz er ausschließlich eme
Sicherheitsmaßnahme darstelle und von den
politischen Fragen , welche noch nicht au ge¬
rollt seien, völlig unabhängig sei. Das Blatt
Nea Jmera " spricht die Hoffnung aus . datz

das Kabinett Veniselos zurücktreten werde.
Athen . 24. Sept . (W .T . B . Nichtamtl .)

Verspätet eingetroffen . Eunarrs ist telegra¬
phisch zum König berufen worden.

sondern bei der ganzen hiesigen Bih;
ein hochgeschätzter, fthr beliebter sj^
bet allen Hamburgern als einer bet xu
galt . Seit er bei der Jubilämssej^
80er Regimentes mit der Bürge '"
engste Fühlung trat , wußte et;
Achtung und Zuneigung in täglich
dem Matze erwerben . Mit Fie^
Stolz hörten wir hier , daß er sein,,
daten ein vortrefflicher Vorgesetzter
sich väterlich um sie sorgte und mit
— ein leuchtendes Vorbild — btauj
Felde durch Dick und Dünn atn«
fehlte er , wenn seine Leute

nenthältl er
r 2ßinm ff ' l

[fingt, ließ alsftl. Fifi B
_ mehr ft
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verträumt
bot Emi

formvollendet
ftzofrat Pr

„n (Weißkap
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Rolle des
xeyrre er , wenn rm Ätijtb an manch
standen , in den vordersten Reihen, LMeAussprab
Mut zuzusprechen und sie durch seiner^ ren Rollen u
feil und sein mutiges Verhalten zul,,̂ - " ,
und mitzureitzen . Herrlicher Ruhm
ihm zuteil , und die beiden Eisernen
sowie die Hessische Tapferkeitsmedaille

seine Brust . Voll freudiger En

(ten  Rollen
Leitung v,

inn und Juli

tenich ^ * ** )* . '- u "m

sah Homburg dem Tage entgegen, de^
Major Scheu ck mit seinen heldenns
Mannen nach dem endgültigen Se,
einziehen würde . Es hat nicht joflttij
das Kriegsgeschick wollte anders unb
dem tüchtigen Offizier , dem herrlicher
scheu ein viel zu frühes Ende . 9%
die Erde leicht werden!

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabs ».
v. Höfer,Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel, 26. Sept . (W. T- P - Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront erbeuteten unsere Aufklä¬
rungsabteilungen auf dem linken Flügel b
Anaforta in feindlichen Schützengraben etwa
J0 Gewehre und Material . Wir nahmen ernen
Teil der vom Feinde bei seiner Landung vor
diesem Flügel besetzten Stellungen wieder^ Bei
Ari Burnu schwaches Feuergefecht. Bei Sedd-
Ül-Bahr griff eine unserer Abteilungen des
linken Flügels mit HandgranatendieBom-
benwerfsrftellungen des Ferndes an und ver-
hinderte ihn . Bomben zu werfen.

Auf der Kaukasus-Front östlich von Wan
in der .Gegend von Hochan brachten unsere
Vorposten dem Feinde eine Niederlage ber und
zwangen ihn . in östlicher Richtung zu T b -
Der Feind ließ eine Menge Gewehre und Ma¬
terial in unseren Händen.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen ist
liichts zu melden.

Konstantinopel , 26. Sept . (W. T . B . Nicht-
emtl ) Bericht des Hauptquartiers . An der
Dardanellenfront bei Anaforta erbeuteten un¬
sere vom rechten Flügel ausgesandten Erkun-
Äungskolonnen 43 Mun >,, ° n
Ain 25. September beschoß unsere Artillerie
feindliche Lager hinter Meffantepe und ver¬
ursachte schwere Verluste . Bei Art Burnu zer¬
störte eine Mine , die wir vor unserem rechten
Flügel zur Explosion brachten, erne feindliche
Gegenmine . Auf dem linken Flügel sch tz
unsere Artillerie die Stellung der feindlichen
Bombenwerfer , brachte die feindliche Artille¬
rie zum Schweigen und zwang drei Drans-
portschiffe, die in weiter Entfernung von Arr
Burnu ausluden , zur Flucht. Bei Sedd -ul
Vahr explodierte keine der am 24. September
von dem Feinde geschleuderten Bomben in un¬
seren Schützengräben, dagegen explodierten
mehrere in seinen eigenen Gräben . Sonst
nichts zu melden.

Grotzfeuer.
Paris , 26. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)

„Petit Parisien " meldet aus Marseille : Eine
Fabrik , welche seit einigen Monaten für die
Lagerung von Lebensmitteln für die Armee
diente , ist gestern durch einen Brand zerstört
worden . Das Feuer nahm außerordentlich
schnell einen großen Umfang an.
fünfstündigen Löscharbeiten konnte die Gefahr
eines weiteren Umsichgreifens desBrandes als
beseitigt gelten.

Rußland.
De- Lebensmittelmangel.

Kopenhagen , 26. Sept . (W. T . B . Nicht¬
amtl .) Unter der lleberschrist "Schädliche

Erscheinungen !" beschwert sich der Rzetsch
über die unglaubliche Tatsache, datz die Haupt¬
städte Rußlands wieder ohne Lebensmittel
seien. Der Munitionsmangel sei in der Rück¬
ständigkeit der ruffischen Industrie begründet,
aber Rußland habe doch Deutschland in Frte-
denszeiten mit Getreide und Lebensmitteln
versorgt . Man verfolge, so lange der Krieg

dauere , aufmerksam die Lebensmittelkrtsts
Deutschlands und müffe nun plötzlich unerwar
teter Weife sehen, daß Deutschland diese Kri¬
sis überwunden habe, während sie in Rußland
in allen großen Zentren , den denkbar schlimm¬
sten Charakter angenomen habe. Wir frieren
trotz unseres Holzreichtums, hungern nach der
allerbesten Ernte , haben Mangel an Zucker,
während England mit unserem Zucker in Frre-
denszeiten die Schweine fütterte . Der Krieg
hat unseren großen Krebsschaden enthüllt , den
völligen Mangel an Organisation . Es ist fürch¬
terlich, datz man im zweiten Kriegsjahre diese
vergeblichen Wünsche aussprechen mutz.

Konstantinopel, 26. Sept . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Nach Berichten aus den Dardanellen
verwenden die Engländer und Franzosen 51
Schiffe mit 6000 bis 12 000 Tonnen Gehal
zur Fortschaffung der Verwundeten von der
Halbinsel Gallipoli.

Dom Balkan.
Bulgarien.

Newqork. 26. Sept . (W. T. V. Nichtamtl.)
Die „Affociated Pretz" meldet aus Sofia von
gestern ' Die Gesandten der Ententemächte ha¬
ben gestern nachmittag dem Ministerpräsiden¬
ten Radoslawow einzeln Besuche abgestattet.
Später ließen sie durch den russischen Gesandten
Sawinski die neuen Vorschläge der Entente
übermitteln . Sawinski blieb nur kurze Zeit
bei denr Ministerpräsidenten . — Es wird hier
behauptet , datz der ruffische und der italienische
Gesandte Sofia bald verlassen werden , wah¬
rend der englische und der französische Gesandte

Konstantinopel, 26. Sept . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Fürst Ernst zu Hohenlohe-Langenburg,
der Freiherrn von Wangenheim während
seiner Abwesenheit vertrat , wurde aus Anlah
seiner Abreise vom Sultan in Abschiedsau¬
dienz empfangen.

Meuterei indischer Truppen.
Konstantinopel , 26. Sept . (W. T . B . Nicht¬

amtl . Nach einer Meldung des in Bagdad er¬
scheinenden Blattes „Sada -il -Bslam sind

unter den indischen Truppen des englischen
Kriegsheeres Meuetereien ausgebrochen. Das

au bleiben gedenken. — Der griechische Ge¬
sandte erklärte heute, datz seine Regierung be¬
strebt sei, gute Beziehungen zu Bulgarien auf¬
recht zu erhalten und datz in dieser Richtung
Verhandlungen im Gange seien. Griechen¬
land habe mobilisiert , um seine eigenen In¬
teressen zu schützen. Seine Maßnahme richte
sich in keiner Weise gegen Bulgarien . Der
Gesandte sprach sich über die Lage °Mmistisch
aus . Zahllose Gerüchte sind über Mrhand-
lungen zwischen Bulgarien und Griechenland
in Umlauf . Amtliche Kreise lehnen es ab , sich
darüber zu äußern.

Lyon. 26. Sept . (W . T. B . Nichtamtl)
„Progrös " meldet aus Parte : Aus -..er " ll-
aarischen Gesandtschaft weht die Flagge i'.uft
mehr , doch weilt der Gesandte noch in
Ein Journalist erhielt auf die Frage , ob dre
Abeise vorbereitet werde,, die Antwort , es sc.

Rumänien.
Bukarest . 26. Sept . (W. T. B . Nichtamtl .)

Meld der Agence Roumaine . Die offtzroft
Indspendance Roumaine " schreibt: Der Mi¬

nisterrat . der sich mit der Prüfung der äußeren
Lage befaßt hat . hat die Mobilisierung Bul-
garie'ns und Griechenlands zur Kenntnis ge¬
nommen . Die Minister waren einmutig dei
Ansicht daß diese neuen Tatsachen Nicht danach
angetan sind, die bis heute befolgte Richt¬
linie Rumäniens in irgendeiner Weffe zu an¬
dern . Demzufolge werden unsere Truppen
weiter längs unserer Grenzen konzentriert
bleiben . Die Fage des Belagerungszustandes,
von dem gewisse Blätter gesprochen haben , ist
vom Ministerrat nicht einmal erörtert worden.

Pieverbands -Mühen.
Athen 24. Sept . (W .T . B . Nichtamtl .)

(Verspätet eingetroffen .) Der 'Messager
d'Athönes " erfährt , datz Frankreich sich ber
erklärt hat der griechischen Regierung ernen
Kredit von ' 100 Millionen Francs zur Deckung
inilitärischer Ausgaben zu eröffnen.

Baris 26. Sept . (W. T. B . Nichtamtl .)
Der Petersburger „Temps"-Berichterstatter
meldet , datz der slawische Verband ern Tele-
aramm an Sasonow gerichtet habe, rn dem er
ib ° D- ls - n -- eine unzwe,.
deutige Annahme der Vorschläge des Vierver¬
bandes und ein Expose über dre kunstrge Po¬
litik Bulgariens zu fordern welches kern
Iweifel mehr hierüber zulaffe. Der Verband
Erklärte , es sei notwendig , datz Nutzland ferne
Schwarze-Meer -Flotte an dre turkrsch-bulgw
rMen Grenzgebiete wende, um durch erne
Landung Gebiet zu besetzen, falls Sofia nicht
in zufriedenstellender Weise in der festgesetzten
Frist die Forderungen Petersburgs annehme.
Ferner soll das bulgarische Volk rn erner
Adreffe aufgefordert werden, durch Volks« -
stimmung bekannt zu geben ob es sich für oder
aegen den Vierverband entscherde. D as sla¬
wische Komitee in Moskau sandte ern Tele-
gramm an König Ferdinands indemesdiesem
das schmerzliche Erstaunen Nutzlands über d
Ereignisse in Bulgarien zum Ausdruck bringt.

Der Seekrieg.
Lyon. 26. Sept . (W. T . B . Nichtamtl .)

Progres " meldet aus Dünkirchen- Das fran-
z'öfffche Schiff „Saint Pierre " wurde rn der
Nacht vom 22. zum 23. September im Pas
de Calais torpediert . Es versank sehr schnell.
Der Kapitän und vier Mann der Besatzung
wurden gerettet.

London . 26. Sept . (W. T. B . Nichtamtl)
Meld des Reut . Bur .: 30 Mann von der Be¬
satzung des Dampfers „Emandy ' aus Rotter-
dam von der Holland-Amerika-Linre wurden
von dem schwedischen Dampfer „Framnas an
der britischen Küste gelandet . Der „Eamdyn
sank auf der Reise von Buenos Aires nach
Kopenhagen mit einer Ladung Mars . Dre Ve- |
satzung bestand bis auf zwei Skandinavier
aus Holländern.

Amsterdam. 26. Sept . (W. T . B . Nicht¬
amtl ) Die Blätter melden : An Bord des ge¬
sunkenen holländischen Dampfers „Eamdyn
wurden rasch nacheinander zwei Explosione
gehört . Das Schiff sank m erner halben
Stunde Die Besatzung rettete sich rn Boote
knd wurde nach 'zweistündigem Rudern von
einem schwedischen Dampfer aufgenommem
Die Besatzung, durchweg Holländer , ist m
Sicherheit.

dt Beförderung Herr Hans  A
von hier wurde zum Marine - I,
befördert.

* Sern 7g . Lebensjahr volleM
Herr E e hei m e r R̂ at Dr . Carl L
Aus der Kirdorfer Gemeinde hervor^
blieb er stets ein treuer Anhängri
großer Wohltäter seines Heimals-N»
notleidenden gegenüber zeigte er sich

cir<« bi o f n ffn

Die 41. 3 1
unter der

trabenI . ©
gegen die
Die Gefecht

, wird aus d
lisch gemeldet
wie wird vo

die feind!
len Feind zu

iret die ih
efecht, das
und einer

Nektrische di
mburg.
Der Wald i

Herr Re
erläßt fo
wiederhol-hlnorreivenorit u v \ ' ' s ' '

mildtätiges Herz. Auch die kath. St, l-geszeitunge
gemeinde verdankt ihm manchen3
seines Gotteshauses . Daher ließ0"4
kath . Kirchengemeinde es sich nicht

<i ’Ji _ btrtlrttn TrtrtO tihrem Wohltäter an diesem Tage ihn ßiederholtA
- - >s leichtfertiibarkeit zu bezeigen . Durch den Heni»
sitzenden des Kirchenvorstandes uveim öperjonen, zu
die kath . Gemeinde ihre herzlichste« «eine, Wand
wünsche und ließ , als kleines Zeichei
Dankbarkeit , eine künstlerisch aus
Adreffe überreichen.
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* Kurhaustheater. Das „Albert
Operettentheater -Frankfurt a. M.
Samstag wieder ein Gastspiel und
neue Operette „Auf Befehl der Kam
Dodansky und Jakobsohn zur Aus
Ein Operettenidyll aus guten alW
nennen die Verfasser ihr Werk
Idyllische  kann man sehr rm 6
auch ob die alten Zeiten in denen
spielt gut waren , ist Geschmacks
Spiel ' der beiden Kinder , mit dE
tenidyll eingeleitet wird , ist hübsch,
das einzig Hübsche am ganzen ersten
ist wirklich gar nichts dran , was den
packen könnte. Auch der zweite A«
los bis auf die Kinderszene m
die sehr anspricht und - um tsjf»
zunehmen — von den beiden Km
kend wiedergegeben wurde . Diese
wirklich eine beffreUmgebung verd
fade Zeug , das m dem glichen 1J5

int Spiel lenem gleicht, E ^ ^ e°tt-k > stfutter
Jahrmarkt vor einem Kasperl d »A Bekömu
gern eine Viertelstunde ansteht. »

Es kommt im Leben oft vor,
finden , die nicht zusammengeho en.
es, wie „Auf Befehl der KarferM
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* Major Schenck gefallen . Gestern traf

hier die traurige Botschaft ein , daß Herr
Major Schenck vom 3. Bataillon des Fus .-
Regiments Nr . 80 (v. Gersdorff ) an der
Spitze seines Bataillous den Heldentod ge-
funden hat . Weit über den Kreis feiner
Familie hinaus ruft  der Tod dieses Dfsiz' ers
großes Leid hervor , w.,r doch Herr Ma ;or
Schenck nicht nur in militärischen Kreisen.

auf der Bühne geschehen DieJ
Granichstädten dazu machte, hatt-
Geschick verdient , als so ern
Bühnendasein zu geleiten . N
Operette verdanken , dre den GWJ
ser Art beschiedene Lebensfrts °
Sie ist schön, diese Musik wett g
eigentümlicher als dre modern
im großen Ganzen aufzuwe stn
rechtfertigt auch den oben"
„aus der guten alten 3 « t .
in Sätzen , wie Komm dre ^
tanzen " und noch manchem «m
Zeit , da der Großvater die GE
Eine recht niedliche Werft 1
ständnis für das Kindliche
..Wann die Musik spielt . Mt ^
Kinder zusammen Mt der K '
herrlichen Erfolg holteni
szene wirkt aus dem Ganze«
men frei von der unschönen v
Konzertsaal bei etnem U «* #
dgl . sicher famos . „I bin wer. ^
einer der besten Schlager ® jj

Herr Kapellmeister K Zu»
der am Dirigentenpult (Kape
orchester) stand , hatte mchw ^
Musik ihren wahren Wert ,
geben. Er leitete mit großer
wandheit das Ganze a u s
weis , datz ex sich mit groß aUljj
widmete . Freilich konnte , , (( -« ^ s ^
nicht vermeiden , den alle t ^ jej UllJ
pellmeister hier machen, dte
sicht auf das kleine  Thea ^
ten , da bei dem lallten |
sang verloren geht. ^ J

Die Schauspieler zeigten
nen von den guten Seiten.
t et (Kaiserin ) fang W ' Lß
ihrer Rolle , die furchtbar
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.Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe
-nthältl einige Reize zu verleihen , auch ! Kettchen mit Anhänger 1 goldene Herren. . • «tflftpr  hio pftpitfn IY1I+ +««.»+I .. t . „ ii 1 . .Sr. . . ° , .
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Kjnni Fischer,  die ebenso gut tanzt Uhr mit Kelle . 1 gelbes Portemonnaie mit
biat. ließ .als Lrntschr mchts ẑu wünschen s Inhalt . 1 Eürtelnadel mit Brillanten . Zu-ließ ----- ■- t \j — i vh ^u**. j . v

Frl. Fifi Bo rt hätte der Fürstin Lud- gelaufen : 1 kleiner schwarzer Hund.
It  mehr fernen Schliff geben und Frl. I ,
' « cimann  als alte Spännenbergerin

A verträumt sprechen dürfen . Von den
* bot Emil Schroers  als Konrad
^imoollendete Leistung , der Ernst W i l-nnh OrnriT n +

Die deutsche Post in den besetzten
russisch-polnischen Gebieten . Die in den be
setzten russisch-polnischen Gebieten eingerich¬
tete deutsche Post - und Telegraphenverwal¬
tung führt fortan die Bezeichnung „Kaiser-ŝ ostat Prandler ) und Emil Roth- £ öie  Bezeichnung „Kaiser

„ lWeiMppel ) die ihrige ebenbürtig *4 deutsche Post - und Telegraphenverwal
Seite stellten. Gottfried Vo ltz war in der ^ng rm Generalgouvernement Warschau
M Nolle des Kaisers gut , Fritz Weber

m § an mancher Stelle durch übertrieben
hm, j MeAussprache sein sonst gutesSpiel . Die
'ine!, |eren Rollen waren gut untergebracht , die
Mie-ij sL  Leitung von den Herren Emil Notsi¬
ch« , und Julius Dewald  gut besorgt,
nen8, " F. N.
Eestz , j je  Zugendwehrkompanie rückte

Bit unter der Führung ihres früheren
-radenI . Greg  zu einer Felddienst-

gegen die 5 . Kompanie Frankfurt
Die Eefechtsidee war folgende : Der
wird aus der Richtung Frankfurt im

usch gemeldet. Die 41 . Jugendwehr-

n. de

* Löhnung und Beköstigungsgeld Ver¬
wundeter in Privatpflege . Den aus dem
Felde zurückgekehrten und kranken Mann¬
schaften ebenso wie den kranken Mannschaften
immobiler Formationen wird vielfach auf
besonderen Antrag die Erlaubnis erteilt,
sich zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit,
zur Erntearbeilen usw . in Privatpflege bei
Angehörigen usw . zu begeben . Diese Leute

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 26 . Sept . bis 2 . Okt.

Täglich  vormittags von 11 — 12 Uhr
Konzert in der Wandelhalle des Kurhauses.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5 >/g und 8— 10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle
| 4 —5MS Uhr und 8 — 10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 57g und 8- 10 Uhr . Abends : Sym

ungsmittel Deshalb werden auch von un¬
seren Soldaten im Felde für ihre Stiefel
stets gute Tranlederfette verlang : . Gute
Schuhfette stellt die Firma Carl Eentner
m Eöppingtzn her . Dr . Gentner 's Trano-
lin und llniversaltranlederfett enthalten Tran
und machen das Leder weich , wasser-
dicht und dauerhaft.

von sVermischte politische Nachrichten
Ludwigsburg,  25 . Sept . (WTB.

Nichtamtlich .) Die bürgerlichen Kollegien
der Stadt haben den Chef des deutschen4 - 57g und 8— 10 Uhr . Abends : Sym - . Z \ y i . uI u ‘! ajen

phonie -Konzert . Von 10 — 12 Uhr Konzert ^ eld-Eisenbahnwesens , Eeneralmaior Eroner,
in der Wandelhalle . I *,lcr  geboren ist, zum Ehrenbürger er-

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 Uhr und 8— 10 Uhr.

Freitag : Nachmittags von 4— 5'/- Uhr
Kaffee -Konzert in der Wandelhalle des Kur.

nannt.

London,  26 . Sept . (WTB . Nichtamt¬
lich.) Der Sozialist Keir Kardie ist in Glas¬
gow gestorben.
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werden hinsichtlich ihrer Eebührniffe ebenso Hauses. Abends 8y4 Uhr : Experimental^

i, die feindliche Stellung zu erkunden
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Der Wald muh vor Feuer bewahrt
Herr Regierungspräsident Dr . v.

ii erläßt folgende Bekanntmachung:
wiederholt in den Amtsblättern

>eszeitungen auf die Bestimmungen
IFeld - und Forstpolizeigesetzes vom

il 1880 und des § 368,6 Reichsstraf-
warnend hingewiesen ist, sind

»iederholt Walddrände vorgekommen,
leichtfertiges Feueranzünden durch

per[onen, zum Teil auch durch Ju-
mne, Wandervögel , Jungdeutschland-

Zeichei» Pfadfinder zum Zweck des Abkochens
, auszi

behandelt wie die zur Wiederherstellung
ihrer Gesundheit beurlaubten Mannschaften.
Sie haben daher , für die ganze in Betracht
kommende Zeit Anspruch auf Löhnung ihres
Dienstgrades nach den Sätzen mobiler oder
immobiler Formationen , sowie aus die Ge
Währung der Eeldabfindung zur Selbstbe.
köstigung . Für Angehörige mobiler Forma¬
tionen beträgt diese ohne Unterschied des
Dienstgrades 1.20 M für den Kopf und Tag.
Angehörige immobiler Formationen erhalten
das Beköstigungsgeld des Truppenteils , dem
sie zur Verpflegung zugeteilt sind

* Die Rotzkastanie , ein mihachtetes wert¬
volles Futtermittel . Zu den mancherlei bis¬
her nicht hoch genug geschätzten Futtermit
teln , auf deren ausgiebige Ausnutzung in
diesem Jahre gedrungen werden muh , ge¬
hören die Früchte des Rohkastanienbaumes.
Sie sind bisher vieler Orten in ungeheuren
Mengen verschleudert worden , indem sie
hauptsächlich als Spielzeug und Wurfgeschosse
dienten . Dah man auch in diesem Kriegs
fahre auf dem Lande über den hohen Nähr
wert der Roßkastanie da und dort noch völlig

Vortrag des Physikers H. Kübach.  Wies¬
baden „Die Dienste der Elektrotechnik im I
Kriege 1914 — 15 ." Eintritt gegen Vorzei¬
gen von Kurtax - u . Abonnementskarten frei.
Reservierter Platz 50 Pfg.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 57z Uhr . Im Kurhaus -Theater : Abends
8 Uhr : Einmaliges Gastspiel des Intimen
Theaters Nürnberg „Totentanz ." Schauspiel
von August Strindberg . Von 10— 12 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

Der heutige Tagesbericht
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mgel während des Kriegs besonders
Dekämpfen sind und deshalb jetzt eine
«e Erfahr bedeuten , so werden die

IAugusttagen aus vem Munde mehrerer
Landleute in der Rhöngegend , wo die Land,
straßen auf lange Strecken mit Rohkastanien

iförster veranlaßt , durch entsprechende bepflanzt sind. Keiner von den befragten
der Forstschutzdeamten darauf

irfen, daß jedem Feueranmachen im
'ach Personen , die nicht beruflich
tig sind, mit aller Strenge entge¬

gen und jede Zuwiderhandlung gegen
schlichen und die sonstigen zum

>Waldes gegen Feuersgefahr er-
f Bestimmungen rücksichtslos zur An¬
dacht wird.
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»s dem Regierungsbezirk Wies-
. gierungspräsident Dr . v . Meister
Stadtverwaltungen des Bezirks auf-
der Verwertung der A b -

"sden städtischen  Schlacht-
M besondere Aufmerksamkeit zu
L8® fie vor allem in landwirtschaft-
^neben M verwenden . Nach den
^ Erfahrungen ist das in Düffel

|5 nene  Schlachthausabfallfutter das
H ® Hlanenpferde verfüttert wird,
^Mutter von schneller Wirkung

"d Bekömmlichkeit anzusprechen.
für Küche und Haus werden

falsch aufbewahit . Alle Oele,1 bis zum Petroleum, auch Milch,
Orten stehen, wo die Sonne

kann. Am besten wählt
Wnkle Orte . Käse schlägt man
^nläppchen ein , das mit Salz¬

gemacht wurde und legt ihn
' irdenen Topf , den man zu

Aus der Nachbarschaft.
Königstein , 25 . Sept . Der bisherige

forstoersorgungsberechtigte Anwärter Thiel-
die Behörden Bedacht | mann  ist zum Königlichen Förster ernannt
. . ..- u. sX I und es ist ihm vom 1. Ottober 1915 ab
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Bauern dachte an die Verwertung der Roh¬
kastanien als Futtermittel, ' auch in diesem
Jahre sollten sie nach der mir gewordenen . . . . .
Auskunft den Kindern als Spielzeug über - 5 . Ouvertüre
lassen werden . Nach unserer Meinung mühten ~
möglichst rasch Maßregeln zur rechtzeitigen
Ernte der Rohkastanien getroffen werden.
Soweit sich die Bäume in staatlichem oder
Gemeinde -Besitz befinden , hätte schleunigst
die Verpachtung des Ernte Ertrages stattzu¬
finden . Auch auf die Aberntung der zahl
reichen im Privatbesitz befindlichen Rohkasta
nienbäume sollten die Behörden Bedach:
nehmen . Gleichzeitig mühte aber auch die
Schuljugend von ihren Lehrern auf den
hohen landwirtschaftlichen Wert der Kasta
nien -Früchte hingewiesen und zu ihrem
Schutze angehalten , soweit angängig aber
auch zu ihrer Aberntung herangezogen werden

Geh . Rat Prof . Dr . H. Haupt.
Das Sammeln von Rohkastanien wird

in diesem Jahre intensiv betrieben werden.
Die „Sammelstellen " auf dem Lande , die
mit Hilfe der ländlichen Genossenschaften
und ähnlicher Organisationen das Obst ab¬
nehmen , werden auch Roßkastanien und ebenso
Eicheln in jeder Menge zu festgesetzren
Preisen aufnehmen und sie den Verbrauchern
direkt oder durch die „Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte " zuführen.

Briefkasten der Schriftleitung.
Ortsverein des Verbandes

Deutscher Eisenbahn - Hand-
werter und Arbeiter.  Die Ver¬
öffentlichung muh zurückgestellt werden , bis
die Zensurbehörde sie freigibt . .

Dorausfichtliche Witterung
Dienstag den 28 . September:

Meist bedeckt, zeitweise Regen , keine wesent
liche Temperaturveränderung.

Kurhaus Bad Homburg
Dienstag , 28 . September.

Nachmittags 4 Uhr:
t Siegesjubel -Marsch Hüttenberger
2 . Ouvertüre „Stradella " Flotow
3 . Tanz der Fischermädchen Blon
4 „Musikalische Täuschungen “, Potpourri

Schreiner
5 . Nielfluten , Walzer Strauss
6 . Steuermannslied und Matrosenchor aus

der Oper „Der fliegende Holländer“
Wagner

7. Regatta veneziana Rossini
Abends 8 Uhr:

1. „Don Juan “. Ouvertüre Mozart
2 . Norwegischer Tanz Nr . 4 E . G-rieg
3. „Ach Lieb ich muss nun scheideh .“ In¬

termezzo a. d. Tongemälde f . Orchester
Max Brückner

4 . In lauschiger Nacht . Walzer Ziehrer
5 . Ouvertüre „Der Freischütz “ Weber
6 . Träume aus den 5 Gedichten Wagner
(Yiolinsolo : Herr Konzertmeister Meyer .)
7. Rosen aus dem Süden , Walzer Strauss.

bis zur Drucklegung des
Mattes

noch nicht eingetroffen.

JUIe AMschk»
werden in der

„Taunusbote"- Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

eine Försterstelle o . R . in der Obersörsterei
Königstein mit dem Wohnsitze in Schlohborn
übertragen worden.

Hausen i . Taunus , 26 . Sept . Vom 1.
Okober d. Is . ab findet der Fahrkartenver¬
kauf auf dem Haltepunkt Hausen (Taunus)
der Strecke Bad Homburg — Usingen nicht
mehr, wie seither , in der Gartenwirtschaft
Jäger , sondern durch die Fahrkartenausgabe
in dem neu eingerichteten Stationsgebäude
statt.

* Usingen , 24 . Sept . In der gestrigen
Stadtverordneten -Versammlung wurde be-
schloffen, dah die Stelle des Bürgermeisters
der Stadt Usingen nunmehr zur öffentlichen
Ausschreibung gelangen soll . Als Schluß
der Meldefrist ist der 24 . Oktober festgesetzt.
Die Besoldung des Bürgermeisters beträgt
3000 M, steigend von 3 zu, 3 Jahren mit
400 M bis zum Höchstgehalte von 4200 M.
Eine besondere Wohnungsgeldzulage wird
nicht gezahlt.

Werke von Hans Eschelbach,
zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Der Volksverächter . Makkabäerroman.
Neunte Auflage . Brosch 5 M , geb . 6 M.

Ihm nach ! Christusroman . Sechste Auflage
Brosch . 4 M , geb . 5 M.

Das Tier . Dorfroman . Zweite Auflage.
Brosch . 3 M , geb. 4 M.

Erzählungen . Fünfte Auflage . Brosch . 4 M
geb. 5 M.

Lebenslieder . Gedichte . Fünfte Auflage
Brosch . 3 M , geb . 4 M.

Maria Rex . Kllnstlerroman . Zweite Auflage
Brosch. 3 M , geb. 4 M.

Die Armen und Elenden . Novellen . Dritte
Auflage Brosch . 4 M , geb . 5 M.

Die beiden Merks . Novelle . Vierzehnte Auf¬
lage Brosch . 1 M , geb . 1 .50 M.

Der Wasserkopf . Roman . Neunte Auflage
Brosch . 1 M . geb. 1 .50 M.

Liebe erlöst . Novelle . SechsteAuflage .Brosch.
2 M , geb. 3 M ^

Wildwuchs . Gedichte . Siebente Auflage
Brosch . 2 .80 , geb . 4 M.

Sommersänge . Gedichte . Fünfte Auflage.
Brosch . 2 .80 . geb . 4M.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gute Schuhfette sind heute sehr selten,

denn es fehlt an guten Rohstoffen . Gutes
Schuhfett muh Tran enthalten , denn es ist
das beste bis jetzt bekannte Lederkonservier-

?40 fff 0* Lovelle . Fünfte Auflage . Brosch.

In Vorbereitung

Im Kielwasser der Emden . Kriegsroman
Spielt teilweise in Bad Homburg  bei
Ausbruch des Völkerkrieges . Brosch . 4 M.
geb . 5 M.
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32
möblierte

(2376a
zu vermieten

Schlafstelle
Diettgheimerstr . 13

(3176a

3 Zimmerwohnung
für 1 . Oktober zu vermieten.
3382a ) Thomasstraße 10.

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurlage (Preis 500 M .)
an ruhige Leute auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näheres 2541a

3 . Fuld . Sensal.
Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an kinder¬
loses Ehepaar billig sofort zu ver-
mieten . Gas vorhanden (3359a

H . Gerecht, Wallstraße 5.

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küch..', Gas und allem Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten . (3303a

Zu erfr . Hohestr . 33 I . Stock¬
gegenüber dem Depot.

Eine (2880a
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechfeldstratze 5 zum
1 . Oktober zu vermieten.

Näh . daselbst Hauseingang links.

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurtage (Preis 500 M .)
an ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres (2 -41a

3 . Fuld . Sensal.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 II.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1 . Januar
oder früher zu vermieten . Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 part.

Mod. Laden
m erster Geschäfslage , auch große
2 oder 4 gimmerwohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsst d. Bl . unter 2991a.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche 8 gimmerwohn¬
ung part. oder2. Stock auf 1. Okt.
evt. früher zu vermieten (3422a

Näheres I . Fuld » Sensal und
im Hause selbst 2 . Stock.

Elisabethenstraße 47
1. Stock, 3 große Zimmer mit Zu¬
behör (Balkon) zu vermieten . (3292a
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Wer sparen will

Statt jeder besondere» Meise:
Am 24 Sept . fiel an der Spitze seines Ba¬

taillons , mein geliebter Mann , unser guter Vater

Major Max Wilhelm Schenck
Res .-Inf .-Regt . 80

-Inhaber des Eisernen Kreuzes I. * U - Klasse
und der hessischen Tapferkeitsmedatlle

Elsbeth Schenck geb . vom Baur
Leutnant Hans Schenck z. Zt . « hZe
Leutnant Carlo Schenck z. Zt . rm ^ eroe
Klaus Schenck

Homburg v. d. H., 26 . Sept . 1915 (3571

Todes -Airzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gesallen, heM Nacht̂ l2

Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

%m  Christine Wiegand Ww.
U  geb . Landau

„ach 1» , °°. ichw-t« ^ W -- ° °n n  3 «6te„ j»
sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten.
Famile Born
Familie Enders
Familie H . Wiegand

3573 ) Familie Adam Wiegand
Familie Wilh . Wiegand

Bad Homburg, Frankfurt , Bockenheim, London,
den 27 . Sept . l91o.

D,e Beerdigung findet statt, Dienstag , den 28. Sept . nach,
mittags 4 Uhr vom Sterbehaufe Louisenstratze 131.

Danksagung.
^iir die vielen Beweise ausrichtiger Teilnahme bei dem

uns wiederum so schwer betroffenen Verluste unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Enkels und Neffen

Friedrich Borchert

Verloren
zwischen Ende August u. 20. September

goldenes Ketten-Armband

zkbrjtkttemrmtttmg
des Hamburger

Gkwttbk-Dkrkins.
Wir machen Gewerbetreibende,
die Lehrlinge suchen und die
Lehrstelle suchenden schuler aus
unsere Stellenvermittlung auf¬
merksam und ersuchen um Anmel¬
dung an Herrn H . K a hl ».
Höhestraße 18. (3491

Der Vorstand.

Bett.Bestandsaufgabe über Hülfenf
Unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt vom 25 Sept«Unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt vom 25 . Sept-,

veröffentlichte Bekanntmachung über den Verkehr: mit § û en TtS

26 August 1915 rverden die Besitzer von Hlüsenfruchten ü,.
f ffi , ,um 5 ofct . 1915 dem Magistrat , 3m,

anjuzeigen. Dortselbst werden die zur Aufnahme des Bestandes
den 27. September INb . 8
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yi der Post
»schließlichZ

Läuse!
beseitigt innerhalb weniger Mi-

Der Magistrat

Scyuywareu
unten „Haaroiemont

Sendet Baarelernent ins heia.
ä Fl . 50 Pfg (3437

Bei Hofl .Otto VoltZi Progerie.

G,ch,udar,
HnjtlneSKumi
taftrott Kofi
-fpdlene Zellt
^mrtlameittei

6 .50 M
2 — M
4.50 M
1.80 M

Herren
Ledersandalen
Lederpantoffel
Lederpantoffel
Hauspantoffel

Damen
Ledersandalen
Vestaspangenschuh
Cöperspangenschuh
Segeltuchhalbschuh
Lastinghalbschuh
Lederpantoffel
Hauspantoffel

ferner

'ÖS « » 8 ®
Karl Bickel

Schuhlager
«ind ' IAe StistsgaN « 20.

abzugeben

Quitten

Billa
(Gemarkung Gonzenheims!
von der elektr. Haltestelle;
Bad , Gas , elektr. Licht-
liches Zubehör mit 25ot:
garten auf 1. Oktober zu
ev. zu verkaufen.

Näheres 2 Fuld,

Dt, Anzeigen
aibott  wird ii
jjb Kirdorf an

tafeln aus,

lgebuch
des

3574
^rölinastratze 15

5.50 M
2.50 M
3.25 M
4.- M
4.50 M
3.75 M
1.25 M

(23

Mitesser,
Pickel im Gesicht und am Körper
beseitigt rasch u. zuverlässig Tuckers
Patent -Medizinal Seife (tn 3 ©tcirfen
ä 60 Pf.. M. 1 — u. M 1-50).

Elegante

6—7 Zimmerwohnung
mit-Terrasse und Vorgarten ^ ichl.
Zubehör, Elekr. Licht, Gas , Bade¬
zimmer zu mäßigem Pre ' s Sum
1. Januar zu vermteten. (3570a

Näheres durch die Immobilien-
Agentur von H. K le rnd reust.
Langrafenstratze 12, Tel. 782

Schöne
3—4 Ziwmerwohnung

mit Zubehör in einem Hause en
Gonzenheim sosnrt oder spater M
mieten gesucht. « n° -b°t- nntn
E . G. 3561 Ges chäftsstelle.

ff̂ Mmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Schöne _
4 Zimmerwohn

in einer meiner Villen
Gas u elektrisch Licht
zu vermieten. .

BaugeschästI
Kirdorferstras

stoße Kundge
(vertreten

m Handel
>tt JndustrModerne , >

6 ZimmemE ' LL
nebst Gartenanteil in ^ - -
Frankfurterlandstraße
zu vermieten. Näheres

Ehr . Lanz , Man
und Bauunternch

5 Zmmermf
im ersten Stock mit 2Bl
Gas und elektr. Lichts
1 Keller per sofort zu ff
2371a ) Louisenstrn!
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Ferdinands -Anlage 19 p.

2 Herrschaft

5 Zmrntml
im 1. oder 2. Stock«
elektr . Licht, Bad

e - , °n>-« . iU- in. bS - >s. im3Sw « .n , Kirdorserstraße 13 . > gHh »7H,.
a 60 Pf .. M . u . M 1-50). -zbrrschaftl 4 Zimmerwohnung , Vermieten.
Nach jeder Waschung mit^ » ek « <. k - S Au it entsprechend eingerichtet Schweden
Creme . Tube 50 u. 7u Pst . nach- güd ,e, Bad . Klerderraum. Gas . - — - - -L reme . auuc .jv t - -.
behandeln. Frappante Wrrkin^ von
Tausenden bestätigt . Ber C . Krey

Ankauf

nebst Kucke, Bad , Kleiderraunr , Gas.
elektr. Licht, 2 Keller u. Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
2500a) Näh daselbst Erdgef chofi.
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v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebtssen u . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Stuhlverstopfung!
Dr. Buflebs TAMARETS wirkt mild
und sicher I Unschädlich , wohl¬
schmeckend . ä Pak . 50 Pfg-
Bei Hofl . Otto VoltZ, Drogerie.

Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit büche , Bad w
allem Zubehör im 2. St . fü
1. Oktober oder früherzu
vermieten . (27°9“

Kaiserffrledr Dramen . 24.
Misenstratze öo

geräumige 3 oder . 4 Zimmer-mobnunq zu vermieten. (3341a

im Hinterbau MM -gen darf, gl
Straße ) zum 1-^ 'W ^ lomatisck
2611a di
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Ober-EsÄ
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geräumige

3 Zimmer -. ' —p^ ug. o
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Bor. und Hmterg-M« —

stand un
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Essen, w
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ruhige Lage, sofort
Näheres bei ,

Aug . LA

^ich , nach

Grenadier im 9 ns.-Reg . Königin Olga Rr . 119

sagen wir aus diesem Wege herzlichsten Dank

In tiefer Trauer:
August u . Minna Borchert gek Farr
Henriette Vetter Wwe . g" i°°s
Willi Detter n . Frau u. Kmder.

Bad Homburg, Frankfurt a. M .. Sept . 1915 . ^

Bei Hofl . Otto V°Nr, Drogerie . gnahntiltq zu vermieten. (3341g Aug . Bg

Zwiebeln 4 Zimmerwohnung3 Zimmerwohn!

Pnm ° Ä 'ch. Dauerware (so lange im £ * * « * * & ?  stLa « Z

feit könne
10 haben
^ingreis

Vorrat reicht)
50 Kilo M 14

versendet unter Nachnahme (3567
Jattob Stern -Simon

Friedberg Hessen._

vermieten.

Zimmers

für Tentralheizung morgens
und abends gesucht
3565) Im Rosengarten 4.

zullt I ~

r «ÄTiTM .
Landgrasenstratze 38.

Näheres Löweugaffe 5 pari.

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad . Balkon und Loggia zu
vermieten. (' . ». — -

MSaS . 132 b im - ad.» | SS

4 Zimmerwohnung
vermieten für 460 Mark

tend
3»rom

VonA
° lbU by

mit abgeschlossene«
Wasser u. allem

lelle Lc
'engepli

zu

! Ein sungn tzansimriaie
t I gegen guten Lohn gesucht.
♦j3566) W. Lautenschlager.

per
U Oktober oder später .̂ 3054a

H. Kern . Hawgasie 14.

Schölle

3

. , u
W. mi,

? Ac
wir

(auf dem Schloss Name u. Datum emgra-
viert .) Gegen vollen Betrag des Wertes
abzngeben (3549

Büro Ritters Park Hotel.

Geübte Näherinnen
für einfache Arbeit (auch Heimarbeit)

«" "* v ° n, - n » - L

Im 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (^ O™

I . Lang , Höhestraße 32.

4 Jimmenoohinrng
Gonzenheim , Zubehör im 2. Stock aus 1.

Homburgerstraße 12. ^üher zu vermieten.
2496a) Obergasfe 14.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv,dH., Louisenstr. 2l,Telef,331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— -- Massige Preise . -
(1157

Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkons . Elektrisch Licht und Gas,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (333 ^"

Näheres durch dre Ju .mobilien-
Agentur von H. Kleindienst.
Landgraf enstrahe 12, Tel. 782

alles mit Liuoleû ,
der, freiet m . ’
behör. sowie « -
Mansarde !' P« t2t
G. Lorvinuŝ

3 ZiM°M
bi« 1. DB.
mieten
2474a _ _
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|5 ErosDo,
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fö ej »er,

I Schöne
4 Zimmerwohnung

«ufnn n(>Mi Küche 2 Man-

5 Zl»u»erWh»»»s
mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 v

mit Balkon nebst Küche 2 Man,
sardeu. 2 Keller, Gas II . Stock
um 1. Oktober 1915 zu vermretew

Preis 700 M . ^ 533a
^ Elisabethenstr . 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

Landgrafenstraße 36
3 Stock eine 4 evtl . 5 Zimmer-
wohnung zu vermieten. (3024aüijiiuny 0"  .

evtl- später zu
Näheres I^ a ^ .

3 ZilN^
mit oder ohne

San
A von

M,  r

f  fpr
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ti  3'

2777o) ^ _
3 Zi«4'

sofort oder
mieten.
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